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(54) Maschine zur Herstellung und/oder Behandlung einer Materialbahn

(57) Eine Maschine zur Herstellung und/oder
Behandlung einer Materialbahn (14) wie insbesondere
einer Papier- oder Kartonbahn umfal3t wenigstens eine
heizbare Einheit (10) wie insbesondere eine PrelRwalze,
einen Trockenzylinder und/oder dergleichen, die auf
einem Teil ihres AuRenumfangs von der Materialbahn
(14), wenigstens einem Sieb (16, 18) und einem aule-
ren Dichtband (20) umschlungen ist, und eine die heiz-
bare Einheit mit einem unter Druck stehenden fliissigen
oder gasférmigen Medium beaufschlagende Uber-
druckhaube. Das Dichtband (20) ist breiter als die Mate-
rialbahn (14) und das Sieb (16, 18), wobei es mit seinen
beiden seitlichen Randbereichen tber diese hinausragt,

so dal} seine beiden Randbereiche durch den in der
Druckkammer (22) der Uberdruckhaube (12) vorherr-
schenden Uberdruck dichtend an die Oberflache der
heizbaren Einheit (10) angepref3t werden. Alternativ
oder zusatzlich kann vorgesehen sein, dafl der Druck-
raum (22) der Uberdruckhaube (12) an seinen beiden
Stirnseiten jeweils durch eine Dichtung (24) nach auf3en
abgedichtet ist, die zwischen einer Stirnwand (12') der
feststehenden Uberdruckhaube (12) und einer ins-
besondere radialen zylinderseitigen Gegenwand (26)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Maschine zur Her-
stellung und/oder Behandlung einer Materialbahn, ins-
besondere Papier- oder Kartonbahn, mit wenigstens
einer heizbaren Einheit wie insbesondere einer Prefl3-
walze, einem Trockenzylinder und/oder dergleichen, die
auf einem Teil ihres AuRenumfangs von der Material-
bahn, wenigstens einem Sieb und einem &uReren
Dichtband umschlungen ist, und einer die heizbare Ein-
heit mit einem unter Druck stehenden fliissigen oder
gasférmigen Medium beaufschlagenden Uberdruck-
haube.

[0002] Es ist bekannt, die Trocknung von Material-
bahnen auf Zylindern, zwischen zwei Stahlbandern (US
4 461 095) oder zwischen einem beheizten Zylinder und
einem Stahlband oder Dichtband (DE 197 23 163 A1)
vorzunehmen. Eine Trockenpartie der eingangs
genannten Artistin der DE 197 23 163 A1 beschrieben.
[0003] Wahrend bei der Trocknung auf einem Zylin-
der keine Abdichtung erforderlich ist, muR bei der Trock-
nung zwischen einem beheizten Zylinder und einem
von aufden gekihlten Stahlband oder Dichtband das
Eindringen des Kihimediums in den Trockenraum zwi-
schen dem Stahlband bzw. Dichtband vermieden wer-
den. Zwischen dem beheizten Zylinder und dem Papier
soll ndmlich ein Dampfdruck entstehen, der noch nicht
verdampftes Wasser aus dem Papier zur gekiihliten
Seite des Papiers in die Siebe hineinschiebt. Auch bei
der Trocknung zwischen zwei Stahlb&ndern missen der
Raum, in dem sich das Papier und die Siebe befinden,
sowie der Raum des Kuhl- und Heizmediums abgedich-
tet werden. Die Abdichtung des Papierraums erfolgt hier
Ublicherweise durch eine seitliche Verdickung der Siebe
in Form eines Dichtwulstes. Der Raum des Kihl- und
Heizmediums wird mittels aufwendiger Dichtungen wie
insbesondere planer Flachen mit hohen Relativge-
schwindigkeiten bezuglich der mit der Papierbahn mit-
laufenden Stahlbander abgeschlossen.

[0004] Ziel der Erfindung ist es eine Maschine der
eingangs genannten Art zu schaffen, bei der auf még-
lichst einfache Weise einerseits der von der Material-
bahn und dem wenigstens einen Sieb oder Filz
eingenommene Bereich zuverldssig gegenlber dem
Druckraum der Uberdruckhaube und andererseits die-
ser Druckraum zuverlassig nach aufen abgedichtet ist.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung
dadurch geldst, dal® das Dichtband breiter ist als die
Materialbahn und das Sieb und mit seinem beiden seit-
lichen Randbereichen (ber diese hinausragt, so dafl
seine beiden Randbereiche durch den in der Druckkam-
mer der Uberdruckhaube vorherrschenden Uberdruck
dichtend an die Oberflache der heizbaren Einheit ange-
prelt werden, und/oder daR der Druckraum der Uber-
druckhaube an seinen beiden Stirnseiten jeweils durch
eine Dichtung nach auf3en abgedichtet ist, die zwischen
einer Stirnwand der feststehenden Uberdruckhaube
und einer insbesondere radialen zylinderseitigen
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Gegenwand angeordnet ist.

[0006] Aufgrund dieser Ausbildung wird mit minima-
lem Aufwand auf einfache Weise eine aulRerst zuverlas-
sige Abdichtung des von der Materialbahn und dem
wenigstens einen Sieb eingenommenen Bereichs bzw.
des Druckraums der Uberdruckhaube erreicht. Mit der
entsprechenden Abdichtung des von der Materialbahn
und dem Sieb eingenommenen Bereich kann ein Unter-
druck erzeugt bzw. aufrechterhalten werden, was eine
Steigerung der Trocknungsleistung mit sich bringt.
Uberdies wird ein Eindringen des fliissigen oder gasfor-
migen Mediums verhindert. Durch die entsprechende
Abdichtung des Druckraums der Uberdruckhaube kann
ein Strukturdruck aufgebracht werden, der nicht nur
eine hdhere Trocknungsleistung, sondern auch verbes-
serte Papiereigenschaften mit sich bringt.

[0007] Bei dem unter Druck stehenden fliissigen
oder gasférmigen Medium kann es sich insbesondere
um ein Kiihimedium handeln. Dadurch, daf® die Tempe-
ratur des flissigen oder gasférmigen Mediums geringer
ist als die Temperatur an der AuRenseite des von der
Materialbahn und dem Sieb umschlungenen Teilum-
fangs des heizbaren Elements, kann ein hoher Flissig-
keitsaustrag aus der Materialbahn erreicht werden. Es
kénnen ein oder mehrere Siebe vorgesehen sein, wobei
es in einem solchen Fall mdéglich ist, dal ein weiter
aufden liegendes Sieb eine grobere Struktur aufweist
als ein weiter innen liegendes Sieb. Im Fall mehrerer
Siebe kénnen diese voneinander getrennt oder auch
zumindest teilweise miteinander verbunden sein. Das
Dichtband kann getrennt vorgesehen oder mit wenig-
stens einem Siebband verbunden sein.

[0008] Vorzugsweise ist wenigstens eine zylinder-
seitige Gegenwand im Bereich eines Endes der heizba-
ren Einheit angeordnet.

[0009] Bei einer zweckmaRigen praktischen Aus-
fuhrungsform sind die Materialbahn und das Sieb in
einer am AuRenumfang der heizbaren Einheit vorgese-
henen Vertiefung angeordnet, wobei das Dichtband
breiter ist als diese Vertiefung und mit seinen beiden
seitlichen Randbereichen Uber diese hinausragt. Die
Hoéhe der Vertiefung kann zumindest im wesentlichen
gleich der Gesamthdhe der Materialbahn und des Sie-
bes sein.

[0010] Von Vorteil ist auch, wenn die Rander oder
Seitenwande der Vertiefung durch ein warmebestandi-
ges, flexibles sowie gut dichtendes Material wie ins-
besondere Teflon, Silikon oder dergleichen beschichtet
sind. Dadurch wird die Abdichtung des Raumes zwi-
schen der heizbaren Einheit und der Materialbahn
wesentlich verbessert und der wahrend der Trocknung
in diesem Raum entstehende Dampfdruck erhoht. Ent-
sprechend wird auch die aus der Materialbahn ausge-
schobene Wassermenge erhoht und die
Trocknungsleistung bei gleicher Heizleistung verbes-
sert.

[0011] Fir eine noch zuverldssigere Abdichtung
des von der Materialbahn und dem Sieb eingenomme-
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nen Bereichs kann am AuRenumfang der heizbaren
Einheit zweckmaRigerweise wenigstens eine einem
jeweiligen seitlichen Randbereich des Dichtbandes
gegenuiberliegende und von diesem abgedeckte Dicht-
tasche oder -kammer vorgesehen sein. Vorteilhafter-
weise liegt jedem der beiden seitlichen Randbereiche
des Dichtbandes jeweils wenigstens eine Dichttasche
bzw. -kammer gegeniber. In bestimmten Fallen kann
es zweckmaRig sein, wenn wenigstens einem der bei-
den Randbereiche des Dichtbandes wenigstens zwei
Dichttaschen bzw. -kammern gegentiberliegen.

[0012] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform ist
wenigstens eine Dichttasche bzw. -kammer vorgese-
hen, die mit der Umgebung verbunden und entspre-
chend unter Umgebungs- oder Atmospharendruck
steht. Durch den definierten Druckunterschied zwi-
schen dem betreffenden Dichtraum und dem Druck-
raum der Uberdruckhaube kann eine ausreichende
AnpreRkraft auf der Dichtflache sichergestellt werden.
Tritt infolge eines Fehlers Kiihlfllissigkeit in eine Dichtta-
sche bzw. -kammer ein, wird diese Flussigkeit durch
den oder die betreffenden Verbindungskanale oder
Bohrungen abgefiihrt, was als Indikator fiir Undichtig-
keit dienen kann.

[0013] Die wenigstens eine zylinderseitige Gegen-
wand kann zweckmaRigerweise durch eine am jeweili-
gen Ende der heizbaren Einheit angeordnete Scheibe
gebildet sein. Dabei kann die Dichtkraft beispielsweise
durch die Vorspannung der Uberdruckhaube infolge des
Innendrucks oder auch mechanisch aufgebracht wer-
den. Bei einer Erzeugung der Dichtkraft durch den
Innendruck wird die Uberdruckhaube gegen die
Scheibe gedriickt, und die Dichtung erhalt von selbst
eine dem Druck entsprechende Vorspannung. Bei einer
Anderung des Innendrucks regelt sich die Vorspannung
der Dichtung von selbst.

[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiih-
rungsform ist wenigstens eine zylinderseitige Gegen-
wand durch eine im Bereich eines jeweiligen
Lagerzapfens der heizbaren Einheit vorgesehene
Schulter gebildet und die jeweilige Stirnwand der Uber-
druckhaube bis in den Bereich dieses Lagerzapfens
gefuhrt. Die Dichtung kann beispielsweise im Bereich
des Lagerzapfens oder auch irgendwo auf dem halben
Weg angeordnet sein. Auch in diesem Fall kann die
Dichtkraft wieder durch die Vorspannung der Haube
infolge des Innendrucks oder mechanisch aufgebracht
werden. Dadurch, daR die jeweilige Gegenwand sowie
die Dichtung im Bereich des Lagerzapfens angeordnet
sind, ist die Relativgeschwindigkeit zwischen rotieren-
dem und feststehendem Teil geringer, wodurch der Ver-
schleill der Dichtung entsprechend reduziert wird.
[0015] Vorteilhafterweise ist wenigstens eine Stirn-
seite der heizbaren Einheit mit einem hitzebesténdigen
Material versehen, welches den direkten Warmestrom
zwischen der heilRen Einheit und dem kalten Kihlme-
dium auf ein Minimum herabsetzt.

[0016] In bestimmten Fallen ist es zweckmaRig,
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wenn wenigstens eine zwischen einer Stirnwand der
feststehenden Uberdruckhaube und einer zylinderseiti-
gen Gegenwand angeordnete Dichtung Uber ein zwi-
schen der Stirnwand und der Gegenwand
angeordnetes federndes Element beaufschlagt ist.
Hierbei kann es sich insbesondere um ein mechani-
sches Element mit beispielsweise wenigstens einer
Feder handeln.

[0017] Grundsatzlich kann der Druckraum der
Uberdruckhaube auch durch wenigstens eine beriih-
rungslose Dichtung wie beispielsweise eine Labyrinth-
dichtung oder dergleichen nach aulen abgedichtet
sein.

[0018] Die heizbare Einheit kann beispielsweise
auch als Schuhpressenersatz mit sehr langer Niplange
vorgesehen sein.

[0019] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausflhrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung néher erlautert; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer ersten Ausfiihrungsform
eines Trockenzylinders mit zugeordneter
Uberdruckhaube, bei der die Uberdruck-
haube gegeniber im Bereich von Lagerzap-
fen des Trockenzylinders vorgesehenen
Schultern abgedichtet ist,

Fig. 2 eine schematische, teilweise geschnittene
Teildarstellung einer weiteren Ausfiihrungs-
form, die sich von der gemal Fig. 1 im
wesentlichen dadurch unterscheidet, daR die
Dichtungen Uber zusatzliche federnde Ele-
mente beaufschlagt sind,

Fig. 3 eine schematischen, teilweise geschnittene
Teildarstellung einer weiteren Ausfihrungs-
form, die sich von der gemal Fig. 1 im
wesentlichen dadurch unterscheidet, da
auf den beiden Seiten der im Trockenzylinder
vorgesehenen Vertiefung jeweils eine Dicht-
tasche oder -kammer vorgesehen ist,

Fig. 4 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer weiteren Ausfiihrungsform,
die sich von der gemaR Fig. 1 im wesentli-
chen dadurch unterscheidet, dal die Uber-
druckhaube gegenuber an den
Trockenzylinderenden angeordneten Schei-
ben abgedichtet ist,

Fig. 5 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer weiteren Ausfiihrungsform,
die sich von der gemaf Fig. 4 im wesentli-
chen dadurch unterscheidet, da} die Dich-
tungen Uber zusatzliche federnde Elemente
beaufschlagt sind,
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Fig. 6 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer weiteren Ausflihrungsform,
die sich von der gemal Fig. 4 im wesentli-
chen dadurch unterscheidet, dal die Materi-
albahn und die Siebe Uber einen im
betreffenden Bereich glatten Trockenzylinder
ohne Vertiefung gefihrt sind,

Fig. 7 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer weiteren Ausfiihrungsform,
die sich von der gemaR Fig. 4 im wesentli-
chen dadurch unterscheidet, dafl auf den
beiden Seiten der im Trockenzylinder vorge-
sehenen Vertiefung jeweils eine Dichttasche
oder -kammer vorgesehen ist,

Fig. 8 eine schematischen, teilweise geschnittene
Darstellung einer weiteren Ausfiihrungsform,
die sich von der gemaR Fig. 7 im wesentli-
chen dadurch unterscheidet, dafl auf den
beiden Seiten der im Trockenzylinder vorge-
sehenen Vertiefung jeweils mehrere Dichtta-
schen oder -kammern vorgesehen sind, und
Fig. 9 eine schematische, teilweise geschnittene
Darstellung einer weiteren Ausfiihrungsform,
die sich von der gemaf Fig. 7 im wesentli-
chen dadurch unterscheidet, dal die Rander
der Vertiefung durch ein warmebestandiges,
flexibles sowie gut dichtendes Material
beschichtet sind.

[0020] Die Fig. 1 bis 9 zeigen jeweils einen heizba-
ren, rotierenden Trockenzylinder 10 mit zugeordneter
stationdrer Uberdruckhaube 12 einer Trockenpartie
einer Maschine zur Herstellung und/oder Behandlung
einer Materialbahn 14. Bei der Materialbahn 14 kann es
sich insbesondere um eine Papier- oder Kartonbahn
handeln.

[0021] Auf einem Teil seines AuRenumfangs ist der
Trockenzylinder 10 sowohl von der Materialbahn 14 als
auch von wenigstens einem Sieb, im vorliegenden Fall
zwei Sieben 16, 18, und einem &uReren Dichtband 20
umschlungen. Wie den Fig. 1 bis 9 entnommen werden
kann, liegen die beiden Siebe 16, 18 im vorliegenden
Fall zwischen der den Trockenzylinder berihrenden
Materialbahn 14 und dem &aufReren Dichtband 20. Das
der Materialbahn 14 benachbarte Sieb 16 kann eine fei-
nere Struktur aufweisen als das dem Dichtband 20
benachbarte Sieb 18.

[0022] Mittels der stationdren Uberdruckhaube 12
wird der heizbare, rotierende Trockenzylinder 10 mit
einem unter Druck stehenden fliissigen oder gasférmi-
gen Medium beaufschlagt, bei dem es sich insbesond-
ere um ein Kihlmedium handeln kann, so daf} vom
Trockenzylinder 10 zum Dichtband 20 hin ein Tempera-
turgefalle entsteht. Grundsatzlich ist jedoch auch eine
solche Ausflihrung denkbar, bei der ein Druckgefalle in
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der anderen Richtung erzeugt wird und die Material-
bahn entsprechend mit dem AuRRenband in Kontakt ist.
In der das flissige oder gasférmige Medium enthalten-
den Druckkammer 22 der Uberdruckhaube 12 herrscht
ein Druck p vor, der groRer als der Umgebungsdruck
bzw. Atmosphérendruck ist.

[0023] Den Fig. 1 bis 9 kann zudem entnommen
werden, dall das Dichtband 20 jeweils breiter ist als die
Materialbahn 14 und die beiden Siebe 16, 18 und mit
seinen beiden seitlichen Randbereichen Uber diese hin-
ausragt. Demzufolge werden die beiden Randbereiche
des Dichtbandes 20 durch den in der Druckkammer 22
der Uberdruckhaube vorherrschenden Uberdruck p
dichtend an die Oberflache des Trockenzylinders 10
angepreflt. Der von der Materialbahn 14 und den bei-
den Sieben 16, 18 eingenommene Bereich wird somit
durch das flussigkeits- und/oder gasundurchlassige
Dichtband 20 abgedichtet.

[0024]  Der Druckraum 22 der Uberdruckhaube 12
ist an seinen beiden Stirnseiten jeweils durch eine Dich-
tung 24 nach aufllen abgedichtet, die zwischen der
betreffenden Stirnwand 12' der feststehenden Uber-
druckhaube 12 und einer insbesondere radialen zylin-
derseitigen Gegenwand 26 im Bereich des jeweiligen
Trockenzylinderendes angeordnet ist.

[0025] Bei den Ausflihrungsformen gemaf den Fig.
1 bis 5 und 7 bis 9 sind die Materialbahn 14 und die
Siebe 16, 18 in einer am Auflenumfang des Trockenzy-
linders 10 vorgesehenen Vertiefung 28 angeordnet.
Das Dichtband 20 ist breiter als diese Vertiefung 28,
wobei es mit beiden seitlichen Randbereichen Uber
diese hinausragt. Es mul} steif genug sein, so dal} es
nicht storend in die Vertiefung gezogen wird.

[0026] Die Hohe der Vertiefung 28 ist vorzugsweise
zumindest im wesentlichen gleich der Gesamthdhe der
Materialbahn 14 und der Siebe 16, 18.

[0027] Die die Materialbahn 14 und die Siebe 167,
18 aufnehmende Vertiefung 28 ist demzufolge durch
das mit seinen Randbereichen an den Trockenzylinder
10 angeprefite Dichtband gegenliber dem Druckraum
22 der Uberdruckhaube 12 abgedichtet.

[0028] Wie insbesondere anhand der Fig. 1 bis 5, 7
und 8 zu erkennen ist, besitzen die Materialbahn 14 und
die Siebe 16, 18 in der Vertiefung 28 eine gewisse
axiale Lauffreiheit. Diese kann beispielsweise etwa 20
mm betragen.

[0029] Bei den Ausflihrungsformen gemaf den Fig.
1 bis 3 sind die beiden zylinderseitigen Gegenwande 26
jeweils durch eine im Bereich eines jeweiligen Lager-
zapfens 30 des Trockenzylinders 10 vorgesehene
Schulter gebildet. Die Stirnwande 12' der Uberdruck-
haube 12 sind bis in den Bereich der Lagerzapfen 30
gefuhrt. Die Dichtungen 24 sind im Bereich des jeweili-
gen Lagerzapfens 30 zwischen der jeweiligen Stirn-
wand 12' und der betreffenden Schulter angeordnet.
[0030] Der Druckraum 22 der Uberdruckkammer ist
bei diesen in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausfih-
rungsformen seitlich jeweils bis zu den Lagerzapfen 30



7 EP 1 081 277 A2 8

gefiihrt. Durch den Uberdruck in der Druckkammer 22
der Uberdruckhaube 12 kénnen somit die Stirnwande
12' gegen die zylinderseitigen Gegenwande 26 bzw.
Schultern gedriickt werden, wodurch die Dichtungen 24
eine diesem Druck entsprechende Vorspannung erhal-
ten. Bei einer jeweiligen Anderung des Innendrucks
regelt sich die Vorspannung der Dichtungen 24 von
selbst.

[0031] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 und 4
zu erkennen ist, kénnen die zwischen einer jeweiligen
Stirnwand 12' der feststehenden Uberdruckhaube 12
und einer jeweiligen zylinderseitigen Gegenwand 26
angeordneten Dichtungen 24 auch Uber ein zwischen
der Stirnwand 12' und der Gegenwand 26 angeordne-
tes, insbesondere mechanisches federndes Element 32
mit beispielsweise wenigstens einer Feder 32' beauf-
schlagt sein. Wie anhand der Fig. 2 und 5 zu erkennen
ist, kann die jeweilige Feder 32' Gber einen axial ver-
schiebbaren Anschlag 32" auf die betreffende Dichtung
24 wirken. Die federnden Elemente 32 sind drehfest mit
der Uberdruckhaube 12 verbunden, d.h. sie rotieren
nicht mit dem Trockenzylinder 10. Die Dichtungen 24
sind somit zwischen einem rotierenden und einem dreh-
festen Teil angeordnet.

[0032] Bei den Ausfiihrungsformen gemaf den Fig.
3 und 7 ist am AulRenumfang des Trockenzylinders 10
zu beiden Seiten der Vertiefung 28 jeweils eine dem
betreffenden seitlichen Randbereich des Dichtbandes
20 gegenuberliegende Dichttasche oder -kammer 34
vorgesehen. Auch diese Dichttaschen bzw. -kammern
34 werden von den seitlichen Randbereichen des Dicht-
bandes 20 abgedeckt.

[0033] Die beiden Dichttaschen bzw. -kammern 34
sind jeweils Uber wenigstens einen Kanal 36 oder
wenigstens eine Bohrung mit der Umgebung verbun-
den, so daR sie unter Umgebungs- oder Atmosphéaren-
druck stehen. Durch den definierten Druckunterschied
zwischen dem Druckraum 22 der Uberdruckhaube 12
und den Dichttaschen bzw. -kammern 34 ist sicherge-
stellt, dal® die beiden Randbereiche des Dichtbandes
20 mit hinreichender Kraft an den Trockenzylinder 10
angepref3t werden.

[0034] Wie anhand der Fig. 8 zu erkennen ist, kdn-
nen auf den beiden Seiten der Vertiefung 28 auch
jeweils mehrere Dichttaschen bzw. -kammern 34 vorge-
sehen sein. Im vorliegenden Fall sind auf jeder Seite der
Vertiefung 28 jeweils drei solche Dichttaschen bzw. -
kammern 34 vorgesehen. Von den jeweiligen drei Dicht-
taschen bzw. -kammern 34 ist jeweils die axial auere
Uber wenigstens einen Kanal 36 mit der Umgebung ver-
bunden.

[0035] Bei den Ausfiihrungsformen geman den Fig.
4 bis 9 sind die beiden zylinderseitigen radialen Gegen-
wande 26 jeweils durch eine am jeweiligen Trockenzy-
linderende angeordnete Scheibe gebildet.

[0036] Wie insbesondere anhand der Fig. 7 und 8
zu erkennen ist, ist der Druck p4 in der Vertiefung 28
zwar groéfRer als der Umgebungs- bzw. Atmospharen-
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druck, jedoch kleiner als der Druck p, in der Druckkam-
mer 22 der Uberdruckhaube 12.

[0037] Insbesondere bei den Ausfiihrungsformen
gemal den Fig. 1 bis 3, bei denen der Druckraum 22
der Uberdruckhaube 12 seitlich bis zu den Lagerzapfen
30 gefiihrt ist, kdnnen die Stirnseiten des Trockenzylin-
ders 10 mit einem hitzebestandigen Material versehen
sein.

[0038] Wie anhand der Fig. 6 zu erkennen ist, kdn-
nen die Materialbahn 14, die Siebe 16, 18 und das
Dichtband 20 auch Uber einen im betreffenden Bereich
ebenen Trockenzylinder 10 ohne Vertiefung gefihrt
sein. Auch in diesem Fall wird der von der Materialbahn
14 und den Sieben 16, 18 eingenommene Bereich
durch das Dichtbandes 20 gegeniber der Druckkam-
mer 22 der Uberdruckhaube 12 abgedichtet, indem
deren (berstehende Randbereiche durch den Uber-
druck in der Druckkammer 22 gegen die Zylinderober-
flache gepref3t werden.

[0039] Bei der Ausflihrungsform gemaf Fig. 9 sind
die Rander oder Seitenwande der Vertiefung 28 durch
ein warmebestandiges, flexibles sowie gut dichtendes
Material D wie insbesondere Teflon, Silikon oder der-
gleichen beschichtet.

[0040] Grundsatzlich kann der Druckraum 22 der
Uberdruckhaube 12 beispielsweise auch durch wenig-
stens eine berihrungslose Dichtung wie insbesondere
eine Labyrinthdichtung oder dergleichen nach auf3en
abgedichtet sein.

[0041] Der Trockenzylinder kann auch im Ubrigen
mit einem entsprechenden warmebestandigen, gut
dichtenden Material beschichtet sein. Dasselbe gilt
auch fir das Dichtband. Sind mehrere Dichttaschen
bzw. -kammern vorgesehen, so ist eine zuverlassige
Abdichtung selbst dann noch sichergestellt, wenn in die
jeweils axial duBerste Dichttasche bzw. -kammer infolge
eines Fehlers Kuhlflissigkeit eingedrungen ist. Die
durch die erste Kammer eingedrungene Flissigkeit wird
durch den oder die betreffenden Kanale abgefihrt, was
als Indikator fir eine jeweilige Undichtigkeit dienen
kann. Durch die Beschichtung der Vertiefung kann die
Abdichtung des Raumes zwischen dem heilRen Zylinder
und der Materialbahn deutlich verbessert werden.
Zudem wird der wahrend der Trocknung in diesem
Raum entstehende Dampfdruck erhoht. Entsprechend
wird eine groRere Wassermenge aus der Materialbahn
ausgeschoben und die Trockenleistung bei gleicher
Heizleistung verbessert. Erfolgt die Abdichtung des
Druckraums im Bereich der Lagerzapfen, so ergibt sich
eine geringere Relativgeschwindigkeit zwischen den
rotierenden und stationaren Teilen, wodurch der Ver-
schleill der Dichtungen entsprechend verringert wird.
[0042] Grundsétzlich sind auch beliebige Kombina-
tionen der sich aus den verschiedenen Figuren erge-
benden Merkmale méglich.

[0043] Im Gbrigen kann die betreffende Trockenpar-
tie beispielsweise so ausgeflihrt sein, wie dies in der DE
197 23 163 A1 beschrieben ist.
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Bezugszeichenliste

[0044]

10 heizbare Einheit, Trockenzylinder
12 Uberdruckhaube

12' Stirnwand

14 Materialbahn

16 Sieb

18 Sieb

20 Dichtwand

22 Druckraum

24 Dichtung

26 radiale zylinderseitige Gegenwand
28 Vertiefung

30 Lagerzapfen

32 federndes Element

32 Feder

32" axial beweglicher Anschlag

34 Dichttasche oder -kammer

36 Kanal, Bohrung

D dichtendes Material
Patentanspriiche

1. Maschine zur Herstellung und/oder Behandlung

einer Materialbahn (14), insbesondere Papier- oder
Kartonbahn, mit wenigstens einer heizbaren Ein-
heit (10) wie insbesondere einer PreRwalze, einem
Trockenzylinder und/oder dergleichen, die auf
einem Teil ihres AuBRenumfangs von der Material-
bahn (14), wenigstens einem Sieb (16, 18) und
einem auReren Dichtband (20) umschlungen ist,
und einer die heizbare Einheit (10) mit einem unter
Druck stehenden flissigen oder gasférmigen
Medium beaufschlagenden Uberdruckhaube (12),
dadurch gekennzeichnet,

daf} das Dichtband (20) breiter ist als die Material-
bahn (14) und das Sieb (16, 18) und mit seinen bei-
den seitlichen Randbereichen Uber diese
hinausragt, so dal® seine beiden Randbereiche
durch den in der Druckkammer (22) der Uberdruck-
haube (12) vorherrschenden Uberdruck dichtend
an die Oberflache der heizbaren Einheit (10) ange-
pref3t werden, und/oder dal} der Druckraum (22)
der Uberdruckhaube (12) an seinen beiden Stirn-
seiten jeweils durch eine Dichtung (24) nach aufien
abgedichtet ist, die zwischen einer Stirnwand (12')
der feststehenden Uberdruckhaube (12) und einer
insbesondere radialen zylinderseitigen Gegenwand
(26) angeordnet ist.

Maschine nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daR wenigstens eine zylinderseitige Gegenwand
(26) im Bereich eines Endes der heizbaren Einheit
(10) angeordnet ist.
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10.

10

Maschine nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Materialbahn (14) und das Sieb (16, 18) in
einer am AuRenumfang der heizbaren Einheit (10)
vorgesehenen Vertiefung (28) angeordnet sind und
daf das Dichtband (20) breiter ist als diese Vertie-
fung (28) und mit seinen beiden seitlichen Randbe-
reichen Uber diese hinausragt.

Maschine nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dal® die Hohe der Vertiefung (28) zumindest im
wesentlichen gleich der Gesamthéhe der Material-
bahn (14) und des Siebes (16, 18) ist.

Maschine nach Anspruch 3 oder 4,

dadurch gekennzeichnet,

dal die Rander der Vertiefung (28) durch ein war-
mebestandiges, flexibles sowie gut dichtendes
Material wie insbesondere Teflon, Silikon oder der-
gleichen beschichtet sind.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dal® am Auflenumfang der heizbaren Einheit (10)
wenigstens eine einem jeweiligen seitlichen Rand-
bereich des Dichtbandes (20) gegeniberliegende
und von diesem abgedeckte Dichttasche oder -
kammer (34) vorgesehen ist.

Maschine nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daf jedem der beiden seitlichen Randbereiche des
Dichtbandes (20) jeweils wenigstens eine Dichtta-
sche bzw. -kammer (34) gegentiberliegt.

Maschine nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet,

dal® wenigstens einem der beiden Randbereiche
des Dichtbandes (20) wenigstens zwei Dichtta-
schen bzw. -kammern (34) gegeniiberliegen.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dal wenigstens eine Dichttasche bzw. -kammer
(34) vorgesehen ist, die mit der Umgebung verbun-
den und entsprechend unter Umgebungs- oder
Atmospharendruck steht.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dal® wenigstens eine zylinderseitige Gegenwand
(26) durch eine am jeweiligen Ende der heizbaren
Einheit (10) angeordnete Scheibe gebildet ist.
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Maschine nach einem der vorhergehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daR wenigstens eine zylinderseitige Gegenwand
(26) durch eine im Bereich eines jeweiligen Lager-
zapfens (30) der heizbaren Einheit (10) vorgese-
hene Schulter gebildet und die jeweilige Stirnwand
(12') der Uberdruckhaube (12) bis in den Bereich
dieses Lagerzapfens (30) gefiihrt ist.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspr-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dafl} wenigstens eine Stirnseite der heizbaren Ein-
heit (10) mit einem hitzebestandigen Material ver-
sehen ist.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspr-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dal wenigstens eine zwischen einer Stirnwand
(12') der feststehenden Uberdruckhaube (12) und
einer zylinderseitigen Gegenwand (26) angeord-
nete Dichtung (24) Uber ein zwischen der Stirn-
wand (12') und der Gegenwand (26) angeordnetes
federndes Element (32) beaufschlagt ist.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Druckraum (22) der Uberdruckhaube (12)
durch wenigstens eine berlUhrungslose Dichtung
nach auflen abgedichtet ist.

Maschine nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dafd die heizbare Einheit (10) als Schuhpressener-
satz vorgesehen ist.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 081 277 A2

\ H
i
: |
12—b \
\ \
2%, S E 24
25\ \
- F

22
PR TS S SASCSSSOSN S SANTSS \&\\(\1—2—\\\ (\\4‘/?“!
o p>0 /o
. \: I/j: - IIIIA : 7 a 77
N -
\ /// H \]8 20 |
It 28
\ I 16
3\ i h
32" N i
N
S |




EP 1 081 277 A2

12 22
NAN S SN SNSNNSANASOANANNSSNAIANANINSNN
24 12/
p>0 20
ke A N—
N 2y NG
10 14

S

32




EP 1 081 277 A2

17 2
/- 2

/
]2 \"\\\\\\_\*\\\Q\\\\\\\\\\Z{\\\\\\\\\\\
% /
3L p=0 i 20
N 2 I
26 T77A (S ::::-:4::.::-:::«-::«.:-:-:-r:-:-r.:-r.f-—---..'. ===V /7
% R L L
3 18 i
10 p1>0 U pr<py

12
P 22

/
NAON N NN N NN NNNANNSNNNY \\//\ SONSNONN NN NN N NN NS
24 19!

3, P 20
A S /p:[] ﬁ l\\\\\\\\\w
26 ; / e e VA
36 78 16
\]U p1>0 u. p1<p? 1

10



EP 1 081 277 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

